Schulprogramm der Realschule Neuss-Holzheim


Schulprogramm

der Realschule Neuss-Holzheim

(Stand 12.2010)

[image: image1.jpg]



Präambel zum Schulprogramm der Realschule Neuss-Holzheim

Vorwort

Die Realschule Neuss-Holzheim ist im Schuljahr 2000/2001 gegründet worden. Geleitet wird die Schule von Herrn Wolfgang Spangenberger, Schulleiter, und Herrn Michael Schwirn, stellvertretender Schulleiter. 

Die Schule liegt im Neusser Stadtteil Holzheim und ist mit städtischen Bussen gut erreichbar. Das Gebäude einer ehemaligen Hauptschule wurde im Schuljahr 2003/2004 erfolgreich umgebaut und modernisiert.  Das Ergebnis dieser Umbaumaßnahmen sind moderne und gut ausgestattete Räume für den naturwissenschaftlichen Unterricht, ein Technikraum sowie ein Kunstraum. Die Erweiterung der Pausenhalle im Eingangsbereich durch eine Bühne ermöglicht in Zukunft schulinterne Veranstaltungen und Aufführungen in größerem Umfang.

Als eine der wenigen Schulen in NRW verfügen wir über sogenannte „grüne Klassenzimmer“ im Freien. Durch die an unserem Schulprogramm orientierte Umgestaltung des Geländes hinter unserem Gebäude, ist es gelungen hier einen Raum für sowohl bewegten Unterricht als auch bewegende Pausen zu schaffen. Die Schule wird zweizügig geführt.

Mit dem vorliegenden Schulportfolio möchten wir einerseits unserer Schule ein Profil geben und andererseits unsere Arbeit auf dem Weg zu einer qualitativ hochwertigen Bildungsreinrichtung dokumentieren. Stete Veränderungen, Neuerungen, Orientierungsprozesse finden hier ihren Niederschlag. Da diese regelmäßig evaluiert sowie den sich verändernden Bedingungen (neue Gesetze und Verordnungen, Wertewandel in der Gesellschaft, Ergebnisse von Lernstandserhebungen und von Abschlussprüfungen) angepasst werden müssen, sollte das hier vorliegende Schulportfolio als „Momentaufnahme“ mit sowohl konstatierenden Elementen als auch zukunftsweisenden Aspekten betrachtete werden.

Präambel

Dem Artikel 1, Absatz 1 des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland – „Die Würde des Menschen ist unantastbar…“ wollen wir uns täglich stellen.
Bei all unserem Handeln wollen wir an unserer Schule – der Realschule Neuss-Holzheim – von einem christlich-abendländischen geprägten Menschenbild ausgehen, dass einer freiheitlich-demokratischen Grundordnung entspricht. 
Dieser obersten Direktive sollen alle Lehrerinnen und Lehrer, alle Schülerinnen und Schüler sowie alle Eltern und Erziehungsberechtigten verpflichtet sein.

Die Ausbildung und Erziehung der uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen zu mündigen und an demokratischen Werten orientierten Menschen ist daher unser Ziel.

Ebenso ist unser Ziel, eine Atmosphäre zu schaffen, in der sich alle wohlfühlen und sich  mit dem Werten der Schule identifizieren, damit konstruktive Lehr- und Lernprozesse möglich werden. 

Wir helfen unseren Schülerinnen und Schülern bei der Entwicklung ihrer individuellen Persönlichkeit und begleiten sie auf ihrem Weg zu Selbständigkeit und Verantwortungsbewusstsein. 

Die Vermittlung von sozialen und fachlichen Kompetenzen ist uns ein wichtiges Anliegen. Die Vermittlung von Kompetenzen in den vielfältigen Bereichen sollen die Schülerinnen und Schüler zur selbständigen Erarbeitung von Sachverhalten, zur Vorbereitung auf Prüfungen mündlicher und schriftlicher Art, die sie für ihre Zukunft in der Berufswelt benötigen, befähigen und im sozialen Miteinander stärken..

Ein Ausdruck dieser Forderungen der Präambel wird in den unterschiedlichen Bereichen in der Schule sichtbar:

· Im Umgang miteinander wird eine hohe soziale Kompetenz erwartet. Insbesondere:

· Pflegen die Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer einen respektvollen Umgang.

· Versuchen in Konfliktsituationen  alle beteiligten Personen ruhig und korrekt zu bleiben.

· Sollen weder Schülerinnen oder Schüler, Lehrerinnen oder Lehrer oder Eltern/Erziehungsberechtigte lächerlich gemacht werden.

· Werden Standpunkte toleriert. 

· Werden Minderheiten geschützt

· Wird eine gegenseitige Wertschätzung erwartet..

· Werden Regeln und Ordnungen durchgesetzt, wobei die Rechte des Einzelnen geachtet werden. 

· Lehrerinnen und Lehrer versuchen ein positives Vorbild zu sein.

· Die Lehrerinnen und Lehrer haben sich dazu verpflichtet in allen Bereichen professionell zu arbeiten. Um diesen Anspruch gerecht zu werden, nehmen unserer Kolleginnen und Kollegen regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen teil.

· Schülerinnen und Schüler werden Freiräume geben, wo sie sich entfalten können

In besonderer Weise wird das soziale Engagement in vielen Bereichen der Schule sichtbar. Im Einzelnen möchte ich hier auf zahlreiche Bereiche hinweisen. 

· Rumänienhilfe

· Schüleraustausch

· Arbeitsgemeinschaften

· Schulinterne Lernpläne

· Bewegte Schule

· Bewegter Unterricht

· Schulmeisterschaften im unterschiedlichen Sportarten

· Zusammenarbeit von Schule und Verein

· Förderung von Leistungssportlerinnen und Leistungssportlern – Teilinternat

· Lehrerraumprinzip

· Schulsanitätsdienst

· Einbeziehung der Eltern bei der Frühaufsicht

· Offener Ganztag/13Plus – Betreuungsverein der Realschule Neuss-Holzheim e. V.

· Eltern im Gespräch – Vorträge und Diskussionsveranstaltungen

· Berufsvorbereitung

· Schüler helfen Schüler

1. Schule als Lebensraum

Schüler, Eltern und Lehrer sind sich einig, dass Schule als Lebensraum Priorität an unserer Schule haben muss, was aus einer Identitäts- und Imageuntersuchung, die wir im Jahre 2003 durchführten, hervorgeht.  Aus diesem Grund sieht die Realschule Neuss-Holzheim als pädagogische Grundorientierung eine Schule, die nicht nur Lern- sondern vor allem auch Lebensraum bedeutet.

Grundlage eines geordneten und freundschaftlichen Zusammenlebens ist die von Schülern, Eltern und Lehrern gemeinsam erstellt Hausordnung. In dieser ist der Umgang miteinander und innerhalb der Räume und Gegebenheiten geregelt. Die Kontrolle der Regeln ist durch Lehrkräfte und Schüler gewährleistet. Dazu gehört z.B. der freie Zutritt ins Gebäude ab 7:30 Uhr, der neben der Frühaufsicht auch durch Schüler kontrolliert wird. Ebenso sind die Sauberkeit des Schulhofes, der Gänge, Klassenräume und Toiletten durch Schüler abgesichert.

Der Wegfall des Klingelzeichens gewährleistet eine ruhige Atmosphäre und einen stillen (oft bei einigen Lehrern mit Entspannungsübungen begleiteten) Stundenbeginn und ein eben solches Ende. 

Ein wichtiges Element im harmonischen Zusammenleben ist eine entsprechende Schüler-Lehrerbeziehung. Alle Aktivitäten, die das Zusammenleben beleben wie Klassenfahrten, Ausflüge u.ä. haben einen hohen Stellenwert. Einen festen Platz nehmen dabei die Fahrten in den Schnee im 7. Jahrgang und die gemeinsamen Klassenfahrten am des 9 oder am Anfang des 10 Jahrganges ein. 

Außerschulische Lebensräume, wie die Betreuung am Nachmittag (13 Plus in Zusammenarbeit mit dem Betreuungsverein) und AG`s außerhalb des Unterrichtszeit (Theater-, Kunst-, Sport und viele weitere Arbeitsgemeinschaften) beleben nicht nur den Schulalltag, sondern sind wichtige Bestandteile des Lernumfeldes. Dazu zählen wir auch die Feste und Feiern an unserer Schule, die nicht nur innerschulisch einen großen Stellenwert haben, sondern auch ein Bindeglied zur Neusser Bevölkerung darstellen, wie z.B. der Adventsbasar, regelmäßige ökumenische Gottesdienste zur Einschulung und im laufendenden Schuljahr, der „Tag der offenen Tür“, die Unterbringung von Sportlern während des Quirinus-Cups.  

Sie sind der Schüler- Lehrerbeziehung ebenso zuträglich, wie dem kameradschaftlichen Umgang der Schüler untereinander. Gegenseitige Akzeptanz aller ist die Voraussetzung für ein motiviertes, angstfreies Lernen. (Mögliche Streitfälle werden zum großen Teil durch die aufsichtführenden Personen, den KlassenlehrerInnen, durch BeratungslehrerInnen, dem/der VertrauenslehrerIn aufgefangen und abgeklärt.  

Durch die festen Klassenräume für die einzelnen LehrerInnen ist es wesentlich effektiver, die SchülerInnen in ihrem Lernbestreben zu aktivieren und verstärkt zu motivieren. Die festen Räume ermöglichen eine ganz individuelle, dem Lehrfach gemäße Gestaltung (Fachbezogene Poster, Aushänge von Schülerergebnissen, Lern- und Lehrmaterial liegt vor Ort....).

Sozialformen wie Partner und Gruppenarbeit bieten größere Chancen als bei herkömmlichen Raumverhalten, da die SchülerInnen eine größere Selbstständigkeit einbringen. Eigene Leistungen wiederum erhöhen die Freude am Lernen. Die Ausgestaltung des Lernumfeldes muss allerdings noch verstärkt auf das äußere Umfeld übertragen werden. Innerschulische Kommunikationsräume müssen dringend geschaffen werden, sowohl im Gebäude wie auf dem Schulhof.  
2. Die pädagogisch-organisatorischen Angebote der Schule

Die Erprobungsstufe

(5. und 6. Jahrgang)

Aus der Grundschule kommen die Mädchen und Jungen zu uns in die Erprobungsstufe. Hier haben sie die Zeit und Möglichkeit, sich mit der neuen Schule, ihrer Arbeitsweise und ihren Besonderheiten vertraut zu machen. Wir helfen den Kindern dabei auf vielfältige Weise:

Der Übergang von der Grundschule zur Realschule ist für die SchülerInnen mit einer Reihe von Änderungen verbunden, so sind die Klassen in der Regel größer, gibt es eine Vielzahl neuer LehrerInnen und Fächer, findet oft Unterricht über die 5. oder 6. Stunde hinaus statt. Um ihnen den Übergang in die Realschule Stadtmitte zu erleichtern, werden die „Neuen“ mit den Rahmenbedingungen vertraut gemacht:

Schon gegen Ende des vierten Schuljahres findet bei uns ein „Elternabend“ statt. Eltern erhalten Informationen über die Besonderheiten der Schule sowie auch darüber, welche Materialien und Bücher, bzw. Infos bezüglich der Schülerfahrtkosten und über das Betreuungsprogramm (13Plus) des Betreuungsvereines der Schule.

In der ersten Unterrichtswoche haben die Kinder Unterricht bei der/dem Klassenlehrerin/Klassenlehrer und lernen sich, die Schule und die Klassenlehrer kennen. In die sogenannte Wiluk-Woche (Wir lernen uns kennen) steht das soziale Lernen und ankommen an der neuen Schule im Vordergrund. Dazu gibt es einen eigenen Wochenplan.

Die/Der Klassenlehrerin/Klassenlehrer unterrichtet möglichst viele der 28-29 Ustd., die für die Jahrgangsstufe vorgesehen sind. Dabei unterrichtet sie/er mindestens ein Hauptfach und möglichst viele Nebenfächer.

Grundschule

Wir wissen, dass die Schule nicht alleine den Erfolg der Kinder sichern kann; besondere Bedeutung messen wir deshalb der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem Elternhaus zu. So finden halbjährliche Elternsprechtage statt. Bei nicht ausreichenden Leistungen werden Förderempfehlungen ausgesprochen und Beratungsgespräche geführt. 

EVA

Wir führen 5 x jährliche in allen Jahrgangsstufen aufeinander aufbauende Methodentage durch, die zu eigenverantwortlichen Arbeiten führen sollen. Diese Tage sind spiralcurricular aufgebaut. Die Inhalte werden im Fachunterricht praktisch umgesetzt.

Jahrgangsstufe 6

In der 6. Klasse lernen die Schüler das WPF Französisch kennen.

Jahrgangsstufen 8/9/10

Ab Klasse 7 findet ein Teil des Unterrichts in Kursen statt. Diese Kurse in Neigungsschwerpunkte, die die Schüler am Ende der Klasse 7 wählen und von Klasse 8-10 als Hauptfach belegen.

In der 8. Klasse werden in jedem Klassen oder Kursarbeitsfach 4-6 Arbeiten pro Schuljahr geschrieben. In der Klasse 9 und 10 vermindert sich diese Anzahl auf 4-5 Arbeiten. Davon kann eine Arbeit als Facharbeit oder praktische Arbeit ausgelegt sein. 

Jahrgangsstufe 9/10

In der Jahrgangsstufe 9 wird ein 3wöchiges Betriebspraktikum durchgeführt. Die Schüler können Einblicke in verschiedene Berufssparten nehmen. Mit einem Förderkarussell werden die Schülerinnen und Schüler auf die Zentrale Abschlussprüfung vorbereitet. 

Abschlüsse

An unserer Schule werden die Abschlüsse der Sekundarstufe I vergeben.

Die Abschlüsse am Ende der Klasse 10 sind gleichwertig, so können Schüler bei entsprechender Leistungen („Qualifikationsvermerk“) in die Oberstufe eines Gymnasium oder einer Kolleg-Gesamtschule wechseln.

Migranten

Großen Wert legen wir auf die Integration von Migranten in unsere Gesellschaft durch verstärkte Deutschförderung in kleinen Gruppen von bis zu 4 Schülern. 

ITG

An unserer Schule erhalten alle Schülerinnen und Schüler in Klasse 5 oder 6 eine halbjährliche Einführung in das Tastaturschreiben, getrennt nach Mädchen und Jungen. In Klasse 7 und 8 werden im Deutsch und Mathematikunterricht kleine Projekte in Word und Excel verwirklicht. Damit soll erreicht werden, dass alle Schülerinnen und Schüler Grundkenntnisse in den Office-Programmen haben, d.h. in Excel können sie kleine Rechenoperationen in Tabellenform durchführen und in Word eine Klassenzeitung erstellen. 

Evaluation/SEIS

Wir evaluieren unsere Schule, Projekte und den Unterricht auf verschiedenen Ebenen. Dazu benutzen wir Instrumente wie
- selbsterstellte, kurze Fragebögen
- Grafstat
- SEIS
- Internetportale wie SEFU

Lern- und Förderempfehlungen

Die Lehrerinnen und Lehrer der Realschule Neuss-Holzheim haben sich verpflichtet in den Hauptfächern bei einer nicht ausreichenden Leistung einer Klassenarbeit der Schülerin/dem Schüler eine Lern- und Förderempfehlung beizulegen. Diese gibt Auskunft über die Defizite und gibt Aufgaben an die Hand, mit denen diese Defizite aufgearbeitet werden können.

3. Fach- und jahrgangsstufenübergreifende Angebote

Fach- und jahrgangsübergreifende Angebote sind ein wichtiger Beitrag zur Förderung der schulischen Gemeinschaft, der Identifikation mit der Schule und der Entwicklung jeder/jedes einzelnen Schülerin/Schülers. An der Umsetzung dieses Prinzips orientiert sich unsere Schule von Anfang an. Dies wird angestrebt bzw. erreicht durch folgende Angebote:

1. Pausenhofgestaltung

Bewegungsfreudige Schule bedeutet, dass die Schülerinnen und Schülern in den Pausen ein Bewegungsangebot erhalten. Dies wird an der Realschule Neuss-Holzheim versucht umzusetzen. Auf dem großen Schulhof können alle Schülerinnen und Schüler auf den Spielfeldern mit Softbällen Fußball oder Handball spielen. Auf dem „Kleinen Schulhof“, der für die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 5 – 7 zugänglich ist, stehen bewegungsfreudige Spielgeräte zur Verfügung. Ein Fußballplatz auf diesem Schulhof ist beantragt. Er soll eingerichtet werden.

2. Elternsprechtage

Im Schuljahr finden 2 Elternsprechtage statt, an dem die Eltern und Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit haben über das Entwicklungsverhalten zu sprechen, den Leistungsstand zu erfahren, nach Lern- und Fördermaßen zu fragen und Perspektiven zu entwickeln.

3. Persönliche Beratung und Gespräche - Elternarbeit und Eltern Sprechtag

Durch persönliche Beratung und Gespräche, einen guten Kontakt mit den Eltern unserer Schülerinnen und Schüler, sowie deren Einbeziehung ins Schulleben und aktive Mitarbeit entsteht ein Vertrauensverhältnis zwischen Lehrer/innen, Schüler/innen und deren Eltern. Dies wird erreicht durch:

· Je zwei Elternsprechtage pro Schuljahr

· Wahl einer/s Vertrauenslehrer/in durch die Schüler/innen

· Individuelle Beratung durch die Beratungslehrerinnen Frau Rohde und Herr Ruckelshauß

· Klassenlehrer/innen als Ansprechpartner/innen für die Schüler/innen und deren Eltern und als Bindeglied zur Schulleitung

· Einrichtung eines Fördervereins und die aktive Mitarbeit der Eltern darin

· Aktive Mitarbeit der Eltern bei schulischen Veranstaltungen (Tag der offenen Tür, Adventsbasar, Schulfest, etc.)

4. Elternarbeit

Die Zusammenarbeit mit den Eltern und deren Mitarbeit ist ein wichtiger Bestandteil der Realschule Neuss-Holzheim. 

Der wesentliche schulische Erfolg eines Kindes ist von dem gemeinsamen Erziehen von Lehrerinnen und Lehrern und Eltern geprägt. Dies bedeutet, dass die Erziehungsberechtigten und Schule gemeinsam dem Erziehungsauftrag nachkommen. Zugleich werden die Eltern angehalten das Schulleben aktiv mitzugestalten. Dies ist insbesondere im Fördeverein, bei besonderen Festen, bei Aufsichten, Unterrichtsgängen bis hinzu Fahrten.

5. Gewaltprävention

Gewalt an der Schule zeigt sich in verschiedener Weise. Sei es durch Prügeleien, durch Androhungen, Bedrohungen, Einschüchterungen, Erpressung oder durch eine Form des Mobbings. Uns ist es ein Anliegen, dass alle Schülerinnen und Schüler der Realschule Neuss-Holzheim angstfrei in die Schule kommen, um in ihren Lebensraum Schule sich ihren Neigungen und Fähigkeiten frei entfalten zu können. Dies zu erreichen und dafür zu sorgen ist ein primärer Bestandteil aller Beteiligten an der Schule. Ein Beratungsteam von Kolleginnen und Kollegen steht hierfür zur Verfügung.

6. Landesprogramm „Talentsichtung und Förderung“ in Handball und Reiten

Das Landesprogramm Talentsichtung und Talentförderung ist seit Beginn der Schule 2000/01 ein wesentlicher Bestandteil der Schule. Talentierte und interessierte Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit im Handball und im Reiten ihren Neigungen nachzukommen. In Zusammenarbeit mit dem Teilinternat Dormagen und der Bertha-von-Suttner-Gesamtschule in Dormagen werden Schülerinnen und Schüler in der Sportart Handball und Reiten gefördert. Darüber hinaus findet im Rahmen des Nachmittagsunterricht eine Hausaufgabenbetreuung für leistungsorientierte Schülerinnen und Schüler statt.

7. Sportliche Aktivitäten

    - Arbeitsgemeinschaften

    - Teilnahme bei „Jugend trainert für Olympia“

    - Teilnahme am Schülersportabzeichen

    - Alternatives Sportfes

    - Fußball-Turnier aller Jahrgangsstufen mit Spiel: Schüler gegen Lehrer

    - Landesprogramm Talentsichtung/Talentförderung Handball und Reiten;

    - Pausenhofgestaltung

    - Sportaktionstag

    - Skifahrenprojekt

    - Skifahren mit Behinderten Kindern

Der Sport hat einen besonderen Stellenwert in unserer Schule. Neben vielen sportlichen Aktivitäten im Schulalltag (siehe Auflistung in der Übersicht) und wählbar in Arbeitsgemeinschaften wird den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit gegeben, sich in den Pausen und vor oder nach dem Unterricht auf dem Schulhof sportlich zu betätigen. 

Die Schülerinnen und Schüler nehmen alljährlich in den Sportarten Handball, Fußball und Schwimmen am Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia teil“. 

Die Teilnahme am Schülersportabzeichenwettbewerb des Rhein-Kreises Neuss und des Stadtsportverbandes Neuss nimmt seit vielen Jahren einen festen Bestandteil im Jahresplan ein. Unter allen Neusser Schulen belegt die Realschule Neuss-Holzheim seit Jahren den 1. Platz,

Von der Fachkonferenz wird alljährlich für die Schülerinnen und Schüler des 5. – 7.  Jahrganges das „Alternative Sportfest“ durchgeführt. Hier wird sich nicht in den traditionellen Sportarten wie „Laufen, Werfen und Springen“ gemessen sondern in alternativen Bewegungsangeboten, die nicht Olympisch sind. 

Eine weitere sportlich attraktive Veranstaltung ist das Fußball-Turnieres am vorletzten Schultag im Schuljahr. In den Jahrgängen 5/6, 7/8 und 9/10 treten die Schülerinnen und Schüler gegeneinander an. Zum am Ende dieser Veranstaltung findet das Spiel Lehrer gegen Schülerinnen und Schüler statt. Zur Zeit steht es 9:1 für die Lehrer. 

Die Schule nimmt am Landesprogramm Talentförderung / Talentsichtung (TS/TF) in den Sportarten Handball und Reiten teil. 

Die Gestaltung des Pausenhofes mit Spielflächen (Fußball und Handball und Sportgeräten) trägt dazu bei, dass das Bewegungsangebot erweitert wurde.  Die Materialausgabe wird durch den Klassenlehrer und durch den Betreuungsverein organisiert. 

Für die Schülerinnen und Schüler des 8. Jahrganges findet jedes Jahr der Sportaktionstag statt. Dieser Tag wird von der Fachschaft Sport ausgerichtet. Nach Interesse können die Schülerinnen und Schüler an diesem Tag eine neue Sportart kennen lernen.

Die Schülerinnen und Schüler der Realschule Neuss-Holzheim fahren alljährlich im Februar auf eine Skifreizeit. Zur Vorbereitung werden die Schülerinnen und Schüler in Kleingruppen in der Allrounder Skihalle in Neuss auf diese Skifahrt vorbereitet (siehe Skikonzept).

Schülerinnen und Schüler des 8. – 10. Jahrganges fahren einmal wöchentlich mit behinderten Schülerinnen und Schülern von drei Schulen Ski.

Durch die vielen sportlichen Angebote unserer Schule soll allen Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit gegeben werden, sich regelmäßig zu bewegen, Spaß an der Bewegung zu erleben und die eigenen Bewegungserfahrungen zu erweitern.

8. Schulpartnerschaften
Schulpartnerschaften bestehen schon seit längerer Zeit mit Pskov (Russland) und Rijeka (Kroatien). Eine Partnerschaft mit Châlon-en-Chámpagne (Frankreich) ist 2005 aufgebaut worden. Alljährlich kommt aus diesen Partnerstädten eine Gruppe von Schülerinnen und Schülern nach Neuss in die Realschule Neuss-Holzheim.

Diese Partnerschaften dienen dem internationalen Austausch und somit (insbesondere durch das Wohnen in Gastfamilien beim Besuch der Partnerschulen) dem Kennenlernen anderer Lebensformen, Sitten und Gebräuche. Dies ist ebenfalls ein wichtiger Beitrag zur Entwicklung von bestimmten Schlüsselqualifikationen.

Ebenso finden sportliche Vergleiche mit den Partnerschulen statt.

9. Arbeitsgemeinschaften;
    - Angebot an Arbeitsgemeinschaften

Arbeitsgemeinschaften (AG´s) dienen dazu, individuellen Neigungen nachzugehen und Kenntnisse und Fähigkeiten in den gewählten Bereichen zu erwerben, zu erweitern oder zu vertiefen. 

Die Schüler/innen jeder Jahrgangsstufe haben die Möglichkeit aus einer breiten Palette (jahrgangsgleich oder –übergreifend) von AG-Angeboten verschiedenster Bereiche (siehe Auflistung in der Übersicht) entsprechend ihren Vorlieben auszuwählen. 

Einen besonderen Stellenwert nehmen in diesem Zusammenhang die AG „Schulsanitätsdienst“ ein. Hier werden Schüler/innen, die sich freiwillig gemeldet haben, für diese Aufgaben ausgebildet, um später ihren Mitschüler/innen helfen zu können. Sie leisten dadurch einen Beitrag für alle und können ihre Fähigkeiten im Bereich wichtiger Schlüsselqualifikationen wie z. B. Aufbau sozialer Verantwortung, Teamfähigkeit, Selbstständigkeit etc. aufbauen bzw. weiterentwickeln.

Informationen zu den weiteren Arbeitsgemeinschaften siehe unter Punkt …?
10. Methodentage

Das Erlernen von bestimmen Techniken, Methoden, Kompetenzen, die Fähigkeit sich selbst zu erfahren, einzuschätzen, Schwächen und Stärken kennen zulernen wird an der Realschule Neuss-Holzheim konzeptionell angegangen. An den sogenannten Methodentagen werden den Schülerinnen und Schülern entsprechend der Jahrgangstufe verschiedene Methoden vermittelt. 

11. Gesundheitsförderung 


- Ernährung

        - Suchtprävention

        - Gewaltprävention

Die tägliche Ernährung der Schülerinnen und Schüler ist durch die Erziehung sehr vielfältig. Im Rahmen der Erziehung von „Gesunder Nahrung“ wird den Schülerinnen und Schülern ein verantwortungsvolles Bewusstsein vermitteln. Das Angebot des Pausenverkaufs hat die Schulkonferenz festgelegt. 

Für optimales Lernen sind der Erhalt und die Pflege der Gesundheit erforderlich. Daher sind ein Gesundheitsförderkonzept, sowie die Sucht- und Gewaltprävention von großer Bedeutung.

An gesundheitserhaltenden bzw. gesundheitsfördernden Maßnahmen werden im Rahmen des Unterrichts (teilw. fächerübergreifend und/oder projektorientiert) angeboten:

· Ernährungslehre / -beratung

· Aufklärung

· Bewegter Unterricht – Bewegungs- und Konzentrationsübungen im Unterricht

· Entspannungs- und Atemübungen als Erholungsphasen (in allen Fächern)

· Schulsanitätsdienst 

· Sucht- und Gewaltprävention (siehe Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern)

In Zukunft sollen als feste Jahrgangsprojekte installiert werden:


Jg. 5: Gewaltprävention


Jg. 6: Aufklärung / Prävention sexueller Missbrauch


Jg. 7: Suchtprävention

12. 13Plus

Das Betreuungsprogramm 13Plus gibt täglich Schülerinnen und Schülern im Anschluss an den Unterricht ein Mittagessen einzunehmen, Hausaufgaben unter Anleitung zu absolvieren, an Arbeitsgemeinschaften teilzunehmen und bis 15.30 Uhr betreut zu werden. Dieses Betreuungsprogramm ist ein offenes Programm und für jeden zugänglich.

13. Schulzoo

Mit Beginn der Realschule Neuss-Holzheim im Schuljahr 2000/01 wurde ein Schul-Zoo eingerichtet. Ein separater Stall wurde seitens der Stadt errichtet, indem Kleintiere ihr zu Hause finden können. Diese werden unter Anleitung von einer Kollegin und Schülerinnen und Schülern gepflegt und betreut.

4. Schlüsselqualifikation

Interkulturelle Kompetenz

Eine Gesellschaft ist geprägt von unterschiedlichen Kulturen, Sprachen und sozialer und geschlechtsspezifischer Zugehörigkeiten. Es ist für uns ein wesentlicher Auftrag auch im Hinblick auf unser Grundgesetz Artikel 3 „Die Würde eines Menschen ist unantastbar“ Schülerinnen und Schülern zu qualifizieren, unterschiedliche Lebensformen, Voraussetzungen und Denkmodelle zu erkennen und anzuerkennen und damit in ihrem Leben erfolgreich agieren zu können.

Ein wesentlicher Beitrag trägt der Schüleraustausch mit den Neusser Partnerstädten Pskov/Russland, Rijeka/Kroatien und Chalons-en-Chámpagne/Frankreich, Fahrten nach Paris und London sowie die Teilnahme am Quirinus-Cup, einem internationalen Handballturnier mit 3000 jungen Sportlern aus 15 Nationen und das Ski-Projekt mit behinderten Schülerinnen und Schülern dazu bei. 

Basiswissen

Auf der Grundlage von Basiswesen werden die Schülerinnen und Schüler befähigt 

Fachwissen aufzubauen, Argumente zu formulieren und Diskussionen zu führen.

Kompetenzen

Die Fähigkeit sein Leben selbständig zu gestalten werden an Hand von verschiedenen Kompetenzen festgemacht. Diese zu besitzen, ist ein zentraler Auftrag aller am Lernen beteiligten Personen.

Selbständiger Umgang mit Informationen

In unserer Vielfalt von Informationen ist es uns wichtig, den Schüler zu befähigen, eigenverantwortlich Informationen für seine Bedürfnisse herauszufiltern.

Methodenkenntnisse

Durch regelmäßige Methodentage werden die Schüler in die Lage versetzt, ihre Arbeit in der Schule zu optimieren.

Transfer des Gelernten auf neue Gebiete

Das Gelernte zu übertragen und auf andere Gebiete anzuwenden ist ein wesentlicher Bestandteil des Unterrichts und des sozialen Miteinanders. 

Kreativität

Unter Förderung von Kreativität versteht die Realschule Neuss-Holzheim die Befähigung von Schülern Lösungsansätze zu finden, die über das in der Aufgabenstellung geforderte Mindestmaß hinausgehen und sie befähigen, ihre individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten einzubringen.

Selbstständigkeit

Ihre Selbstständigkeit stellen die Schüler unter Beweis, indem sie die ihnen gestellten Aufgaben in einem vorgegebenen Zeitrahmen zielorientiert lösen.

Selbstbewusstsein

Es ist uns als Erzieher und Pädagogen ein wichtiges Anliegen das Selbstbewusstsein eines jedes einzelnen Schülers zu stärken und zu fördern. Lernen für das Leben ist ein primäres Ziel unseres Lehr- und Erziehungsauftrages. 

Selbstorganisation

Der Schülerin oder der Schüler soll dazu befähigt werden eigenverantwortlich sein Leben gestalten zu können.

Kommunikationsfähigkeit

Die Kommunikationsfähigkeit ist in der heutigen Gesellschaft unabdingbar. Deshalb haben wir ein besonderes Augenmerk. 

Teamfähigkeit

Sich in Partner- und Gruppenarbeit einzubringen wird in unserer Gesellschaft als ein hohes Gut angesehen. Wir bemühen uns diese Teamfähigkeit im täglichen Schulalltag umzusetzen.

Zuverlässigkeit

In Bezug auf die Zuverlässigkeit ist es uns wichtig, den Schülerinnen und Schüler die in der Gesellschaft wichtigen Tugenden wie Ordentlichkeit, Pünktlichkeit und Fleiß nahe zu bringen. Diese Tugenden tragen in ihrer sozialen Funktion dazu bei, den Alltag praktisch zu bewältigen und sichern uns unsere wirtschaftliche Existenz.

Einfühlungsvermögen

Zur Entwicklung einer Persönlichkeit ist es sehr wichtig, dass die Schülerinnen und Schüler befähigt werden, sich in andere Menschen hinein zu versetzen, damit sie die Gefühle der anderen verstehen und somit das Handeln des Anderen nachvollziehen können.

Ausdauer und Belastbarkeit

Diese beiden Tugenden sind für den späteren erfolgreichen Arbeitsprozess unerlässlich. Dies umfasst sowohl die physische wie auch die psychische Belastung.

Kritikfähigkeit

Schülerinnen und Schülern sollen in der Lage sein, Kritik anzunehmen. Dabei ist es uns wichtig, dass diese sachlich formuliert und gerechtfertigt ist. Es ist im Leben wichtig, aus Fehlern zu lernen, um die eigenen Fähigkeiten zu verbessern. Nur wer in der Lage ist, konstruktive Kritik zu akzeptieren und die beanstandeten Punkte dann auch zu verbessern, lernt dazu.

Individualität

Jede Schülerin und jeder Schüler besitzt eine Individualität. Diese Eigentümlichkeit des Einzelnen und seine Einzigartigkeit wollen wir, d. h. alle am Schulleben beteiligten akzeptieren. Jeder hat sein eigenes Aussehen, seine Körperkonstitution, sein Temperament und seine Anlagen, deren besondere Zusammenstellung die Vorbedingung seiner Leistung, seines Glückes ist. 

Aufbau sozialer Verantwortung

Wir möchten Schülerinnen und Schülern dazu befähigen mit anderen in sozialen Situationen erfolgreich, im privaten, beruflichen und gesamtgesellschaftlichen Kontext selbstständig, umsichtig und nutzbringend zu handeln. 

Denken in Zusammenhängen

Wichtig erscheint uns, dass die Schülerinnen und Schüler erkennen, dass in allen Bereichen unserer Gesellschaft, Wissenschaft und Technik zunehmend ein übergreifendes Wissen vorhanden ist, das Denken in Zusammenhängen fordert. Von daher ist es notwendig, die Schülerinnen und Schüler im vernetzten Denken zu schulen. 

5. Pädagogische Orientierung der Schule

Der Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule basiert auf der Grundlage des Grundgesetzes und der Landesverfassung. Das vornehmste Ziel der Schule im nach § 2 Artikel 2 „die Ehrfurcht vor Gott, Achtung vor der Würde des Menschen und Bereitschaft zum sozialen Handeln zu wecken… Die Jugend soll erzogen werden im Geist der Menschlichkeit, der Demokratie und der Freiheit, zur Duldsamkeit und zur Achtung vor der Überzeugung des anderen, zur Verantwortung für Tiere und die Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen, in Liebe zu Volk und Heimat, zur Völkergemeinschaft und zur Friedensgesinnung.“

Wichtig ist uns, dass Eltern und Schule partnerschaftlich bei der Verwirklichung in der Bildungs- und Erziehungsarbeit zusammenarbeiten (siehe SchulG § 2 Artikel 3).

Die im SchulG § 2 Artikel 4 zur Erfüllung eines Bildungs- und Erziehungsauftrags erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Werthaltungen zu erfüllen und dabei die individuellen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler zu berücksichtigen ist uns ein primäres Anliegen.

Die Schule soll den Schülerinnen und Schülern einen Ort bieten, in dem diese Ziele angestrebt und umgesetzt werden können. Dafür bietet die Schule eine Vielzahl von Angeboten und Aktivitäten an, in denen sie „die Entfaltung der Person, die Selbstständigkeit ihrer Entscheidungen und Handlungen und das Verantwortungsbewusstsein für das Gemeinwohl, die Natur und die Umwelt“ fördert. Schülerinnen und Schüler werden befähigt, verantwortlich am sozialen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, beruflichen, kulturellen und politischen Leben teilzunehmen und ihr eigenes Leben zu gestalten.“ (SchulG § Artikel 4). 

Schulordnung

Der Umgang aller an der Schule Beteiligten wird in der Schulordnung aufgeführt. Diese wurde von Schülerinnen, Schülern, Eltern und Erziehungsberechtigen, Lehrerinnen und Lehrern erstellt und in der Schulkonferenz verabschiedet. 

Unterricht,  Förder- und Migrantenunterricht 

Der Unterricht, der Förder- und der Migrantenunterricht nehmen dabei in der Schule eine zentrale Stellung ein. Im Unterricht wird primär der erzieherische Auftrag der Schule wahrgenommen. Sozialisationsprozesse werden hier in unterschiedlicher Form ausgeübt. 

Methodentage

Die Realschule führt seit vielen Jahren Methodentage durch. In allen Jahrgängen werden entsprechend dem Entwicklungsstand und den Anforderungen den Schülerinnen und Schülern in unterschiedlichen Formen Techniken, Methoden, Strategien, Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Wissen vermittelt.

Vielfältige Arbeitsgemeinschaften und Schulzoo

In einer Vielzahl von Arbeitsgemeinschaften wollen wir den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit geben, ihren Interessen nachzukommen. Klassen- und jahrgangsübergreifenden Angebote tragen dazu bei, den Umgang miteinander sowie die Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten zu fördern. Im Schulzoo lernen die Schülerinnen und Schüler Verantwortung für Tiere zu übernehmen. 

Die Gestaltung von Pausenhof , Klassenräume/ Lehreraumprinzip und die Übernahme von Ordnungsdiensten

Freude an der Bewegung zu haben, Bewegung zu erfahren, den eigenen Körper kennenzulernen, gemeinsam zu spielen, Regel anzuerkennen und einzuhalten ist uns ein wichtiges Anliegen. Sowohl im Unterricht 90-Minuten Takt wie auf dem Schulhof (siehe „Bewegter Unterricht und Bewegte Schule“) soll dies umgesetzt werden. Auf zwei Schulhöfen stehen Spielfelder und Spielgeräte zur Verfügung. Weiterhin können über den Klassenlehrer Spielmaterialien zur Verfügung gestellt werden. Das Spielen mit Softbällen ist ausdrücklich erlaubt. 

Im Lehrerraumprinzip haben die Schülerinnen und Schüler im Klassenraum ihrer Klassenlehrerin oder ihres Klassenlehrers einen Klassenraum. Die Ausgestaltung liegt in ihrer Verantwortung.

Im Rahmen eines Ordnungsdienstes wollen wir den Schülerinnen und Schüler bewusst machen, dass sie Verantwortung für die Gemeinschaft, die Natur und die Umwelt tragen. 

Klassen/Wanderfahrten, Unterrichtsgänge und Schüleraus-tausch mit den Neusser Partnerstädten Pskow/ Russland, Rijeka/Kroatien und Chalons-en-Chámpagne

Für die Klassen 7 und 10 sind Klassenfahrten vorgesehen.

In Klasse 7 wird eine einwöchige Skifreizeit durchgeführt.

Um Frustrationserlebnisse zu vermeiden, werden die Schüler durch Skiunterricht in der Neusser Skihalle adäquat auf die Skifahrt vorbereitet.

Neben der Ausbildung der Teamfähigkeit werden die Schüler in die Lage versetzt, Verantwortung für andere zu übernehmen. Das gemeinsame Erlebnis im Schnee fördert durch den Spaß den Gemeinschaftssinn.

Das Ziel der Abschlussfahrt am Ende der Klasse  9 oder am Anfang der Klasse 10 wird nach Interessenslage der Klasse individuell bestimmt. Diese Fahrt soll als weiterer Höhepunkt dazu beitragen, die erworbenen Kenntnisse anzuwenden, damit die Schulzeit an der Realschule Neuss-Holzheim in guter Erinnerung bleibt.

Im Schüleraustausch mit den Neusser Partnerstädten Pskow/ Russland, Rijeka/Kroatien und Chalons-en-Chámpagne wollen wir zur sozialen Kompetenz erziehen. Insbesondere dient der Schüleraustausch dem Kennenlernen, der Akzeptanz und dem Verständnis anderer Kulturen. 

Wir wollen bei den Schülerinnen und Schülern das Verständnis und die Toleranz gegenüber den Entscheidungen anderer entwickeln. Der Umgang mit anderen soll mehr Offenheit und Toleranz gegenüber den unterschiedlichen religiösen, weltanschaulichen und politischen Überzeugungen und Wertvorstellungen wahren. 

Schülervertretung

Uns ist es ein wichtiges Anliegen in der Wahrnehmung gesellschaftlicher Verantwortung, dass Schülerinnen und Schüler in der Schülervertretung an der Gestaltung des Schullebens aktiv mitarbeiten. Hier vertreten sie vorrangig die Interessen ihrer Mitschüler und handeln selbständig, bringen sich für das Gemeinwohl ein, vertreten Meinungen, achten die Meinung anderer und erfahren demokratische Grundordnungen.

Schulfest, Adventsbasar und Karnevalsfeier

Das Schulleben wird durch die Ausrichtung von unterschiedlichen Aktivitäten und/oder zu besonderen Anlässen bereichert. Alle am Schulleben Beteiligten sind hier aufgefordert Verantwortung zu übernehmen.

Lions Quest

Soziales Lernen in den Klassen 5. und 6. Wir legen einen Schwerpunkt auf diese Thematik und arbeiten im Politikunterricht dieser beiden Jahrgangsstufen stark mit dem Lions-Quest Programm „Erwachsen werden“

Erprobungsstufenkonferenz mit den Grundschullehrern

Wie im Schulgesetz verankert werden alljährlich im Rahmen der 1. Erprobungsstufenkonferenz für den neuen 5. Jahrgang die ehemaligen Grundschullehrer eingeladen. Dieser Austausch dient der optimalen Förderung jedes einzelnen Schülers. Damit wird ein sanfter Übergang von der Grundschule zur Realschule ermöglicht. Die Erfahrung der Grundschullehrer dient als Basis für die weitere pädagogische Arbeit an der Realschule. Hier ist es uns wichtig Informationen über die einzelne Schülerin oder den einzelnen Schüler zu erfahren, um sie in ihrer  gesamten Entwicklung besser beurteilen zu können und um daraus pädagogisch sinnvolle Maßnahmen entwickeln zu können.

„Tag der offenen Tür“, Elternsprechtage,  und Informationsabende „Eltern im Gespräch“

Im Rahmen des Erziehungsprozesses ist uns der Austausch mit Eltern und Erziehungsberechtigten ein wichtiges Anliegen. Dies findet in besonderer Weise seinen Ausdruck am „Tag der offenen Tür“, am Elternsprechtag und an den Informationsabenden „Eltern im Gespräch“.  

Der Tag der offenen Tür dient der Präsentation der Schule und allen daran teilnehmenden Personen (Schüler, Lehrer, Eltern, Hausmeister, Sekretärin). Neben der Information durch oben genannte Personen werden die einzelnen Fächer und Arbeitsgemeinschaften (außerschulische und schulische) präsentiert. Die Eltern und zukünftige Schüler erhalten die Möglichkeit Einblicke in alle Bereiche des Schullebens an Realschule Neuss-Holzheim zu nehmen.

An den Elternsprechtagen sollen die Erziehungsberechtigten die Gelegenheit erhalten im Austausch mit den Lehrerinnen und Lehrern zu treten. Hier geht es vorrangig um den Leistungs- und Entwicklungsstand des Kindes und deren weiteren Perspektiven in Bezug auf Lern- und Fördermöglichkeiten und Berufsorientierung. 

Die Informationsabende „Eltern im Gespräch“ in denen zu bestimmten Themen kompetente Referenten eingeladen werden, sollen die Eltern und Erziehungsberechtigten über unterschiedliche Anliegen zu informieren. 

Berufsvorbereitung

Die Berufsvorbereitung der Schülerinnen und Schüler nimmt einen besonderen Stellenwert ein. Eine Reihe von Angeboten (Praktikas, „Wirtschaft pro Schule“, Informationsbörse, Informationsabend „Schiule aus und was dann?“, Kompetenzcheck, …) sollen dazu beitragen, die Schülerinnen und Schüler auf das Berufsleben vorzubereiten. Sie sollen erzogen werden sich verantwortungsbewusst mit ihrer Neigungen, Interessen und Wünschen für die spätere Berufswahl auseinander zusetzen. 

Schulpflegschaft

In der Schulpflegschaft unterstützen die Eltern und Erziehungsberechtigten die Arbeit der Schule, nehmen ihre Mitwirkung war und beteiligen sich aktiv am Schulleben.

Offene Ganztagsangebot „13Plus“

Das offene Ganztagsangebot „13Plus“ ist ein zusätzliches Angebot für Schülerinnen und Schüler. Hier können die Schülerinnen und Schüler ein Mittagessen einnehmen und anschließend unter Anleitung ihre Hausaufgaben verrichten.

Vielseitige Sportliche Wettkämpfe

In vielseitigen sportlichen Wettkämpfen (Alternatives Sportfest, Teilnahme an „Jugend trainiert für Olympia“, Fußball- und Badmintonturnier, abnehmen des Sportabzeichen, …) wollen wir die Schülerinnen und Schüler zu Teamfähigkeit und sozialer Kompetenz erziehen und besonders Freude an der Bewegung vermitteln.

Leistungsstarke Schüler werden zusätzlich im Rahmen von Talentsichtung / Talentförderung (Handball und Reiten, geplant Kanu) gefördert. Im Rahmen dieser Wettkämpfe sollen die Schüler ein Bewusstsein für ihre Schule entwickeln, in dem sie sich als Teil der Schule identifizieren.

Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen

Das Schulleben ist geprägt von einer Vielzahl von Einrichtungen mit denen wir zusammenarbeiten. Diese Zusammenarbeit soll dazu beitragen, die zur „Erfüllung ihres Bildungs- und Erziehungsauftrags erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Werthaltungen zu vermitteln und dabei die individuellen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler zu berücksichtigen. Die Zusammenarbeit fördert die Entfaltung der Person, die Selbstständigkeit ihrer Entscheidungen und Handlungen und das Verantwortungsbewusstsein für das Gemeinwohl, die Natur und die Umwelt. Schülerinnen und Schüler werden befähigt, verantwortlich am sozialen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, beruflichen, kulturellen und politischen Leben teilzunehmen und ihr eigenes Leben zu gestalten “ (siehe SchulG § 2 Artikel 4).
Mit unseren Partnern wollen wir versuchen alle gesellschaftlichen Bereiche zu erfassen.  
Schulpsychologische Beratungsstelle

Die schulpsychologische Beratungsstelle hilft uns bei Schülerinnen und Schülern, die in ihrem Verhalten wie auch familiär Defizite haben, wo wir im Rahmen unserer Erziehung an unsere Grenzen stoßen. 

Kompetenzteam des Rhein-Kreises-Neuss

Die Teilnahme an Lehrerfortbildungen erhöht die Qualität des Unterrichts und der eigenen Horizonterweiterung. Hierfür bietet das Kompetenzteam des Rhein-Kreis-Neuss eine Vielzahl von Fortbildungen an. 

Förderverein der Realschule Neuss-Holzheim

Der Förderverein möchte im Rahmen seiner Möglichkeiten das Schulleben zu unterstützen. Dies geschieht finanziell durch Anschaffung von Lernmitteln, Materialien … wie auch durch die Unterstützung der Eltern bei verschiedenen Gelegenheiten wie die Bereitstellung von Kaffee und Kuchen beim 1. Schultag der neuen fünften Klassen, beim Elternsprechtag, beim Adventsbasar, …

Allrounder Winterworld:  Ski

Mit der Neusser Skihalle hat die Realschule Neuss-Holzheim eine Kooperation. Zur Vorbereitung auf die Ski-Klassenfahrt erlernen Schülerinnen und Schüler in kleinen Gruppen das Skifahren. Das Skiprojekt in Zusammenarbeit mit drei Förderschulen wird von der Skihalle unterstützt.  

Agentur für Arbeit

Im Rahmen der Berufsvorbereitung haben wir mit der Agentur für Arbeit (ARGE) eine intensive Zusammenarbeit. Mitarbeiter der Agentur kommen regelmäßig in die Schule und führen mit Schülerinnen und Schüler Beratungsgespräche durch. Am Informationsabend „Schule und was dann“ referiert ein Mitarbeiter der ARGE über schulische und berufliche Qualifikation und steht den Schülerinnen und Schülern sowie den Erlern für Beratungsgespräche zur Verfügung.  

Teilinternat Dormagen und Bertha-von-Suttner Gesamtschule
Die Realschule Neuss-Holzheim hat eine Kooperation im Rahmen der Talentsichtung und Talentförderung mit dem Teilinternat Dormagen und der Bertha-von Suttner Gesamtschule. Leistungssportler im Handball erhalten zusätzliche Förderung und Betreuung.

Polizei

· Suchtprävention

· Gewaltprävention
· Umgang mit dem Internet (Schüler-VZ)

· Amok-Lauf
· Schulwegsbegehung

Mit der Neusser Polizei insbesondere dem für den Stadtteil Neuss-Holzheim zuständigen Mitarbeiter arbeiten wir zusammen. 

In Fragen der Suchtprävention, Gewaltprävention, Schulwegsicherung, AMOK und Internet stehen wir in einem regen Austausch. In der Reihe „Eltern im Gespräch“ haben wir im Schuljahr 2009/10 zur Gefahren des Internets einen Informationsabend veranstaltet.  

Alljährlich findet eine Schulwegbegehung zur Mehrzweckhalle in Neuss-Holzheim statt, die ca. 20 Minuten zu Fuß entfernt liegt. 

Feuerwehr

Einmal im Schuljahr wird die Durchführung des Probelaufs bei „Feueralarm“ in Zusammenarbeit mit der Neuss Feuerwehr durchgeführt. Beratend stehen die Fachleute der Feuerwehr uns zur Verfügung.

UPS und Mediamarkt

Die Realschule kooperiert im Rahmen der Berufsvorbereitung und Orientierung mit den Neusser Wirtschaftsunternehmen UPS und Mediamarkt. Regelmäßig finden Betriebsbesichtigungen statt. Darüber hinaus erhalten die Schülerinnen und Schüler der Realschule Neuss-Holzheim die Gelegenheit in diesen Betrieben Praktikas durchzuführen.

Krankenkassen

Im Rahmen der Abnahme des Sportabzeichens arbeitet die Realschule Neuss-Holzheim mit der Barmer Ersatzkasse Neuss zusammen. 

Kirchengemeinden

Regelmäßige Gottesdienste finden im Schuljahr statt. In Zusammenarbeit mit der kath. Und evangelischen Kirche in Neuss-Holzheim und Neuss-Reuschenberg werden diese Gottesdienste vorbereitet und durchgeführt. Ein besonderes Ereignis ist der Gottesdienst zur Einschulung der neuen 5ten Klassen und der Gottesdienst zur Verabschiedung der 10ten Klassen. 

Hilfe für Rumänien

Alljährlich werden zu Weihnachten von Schülerinnen und Schülern Pakete mit weihnachtlichen Präsenten zusammengestellt. Diese Pakete gehen nach Rumänien und werden dort an notleidende Kindern verteilt.

Grundschulen

Da viele Schülerinnen und Schüler aus den angrenzenden Grundschulen in Holzheim, Reuschenberg, Weckhoven und Hoisten kommen, besteht mit den Kolleginnen und Kollegen der Grundschulen ein intensiver Kontakt. Bei der alljährlich stattfindenden Erprobungsstufenkonferenz findet ein reger Austausch statt.

WILA-Bonn - Erneuerbare Energien

Im Rahmen des Projektes Berufsvorbereitung arbeiten wir mit dem Wissenschaftsladen e. V. in Bonn zusammen. Der Wissenschaftsladen setzt sich in besonderer Weise mit dem Berufsfeld „erneuerbare Energie“ auseinander. Alljährlich finden Informationsveranstaltungen des Wissenschaftsladens statt, an den die Schülerinnen und Schüler teilnehmen. Darüber hinaus haben die Schülerinnen und Schüler vor an der Bildungsmesse teilzunehmen, für die der Wissenschaftsladen die Fahrkosten übernimmt.

Medien

Außerschulische Partner wie das Kreismedienzentrum in Neuss-Holzheim mit einem Tonstudio, die Neuss-Grevenbroicher Zeitung und der Radiosender NE-WS 89.4 eröffnen den Schülerinnen und Schülern Möglichkeiten der handelnden Auseinandersetzung mit Medien.
Zusammenarbeit mit Förderschulen

In Zusammenarbeit mit behinderten Schülerinnen und Schüler aus drei Förderschulen (Köln, Solingen und Wuppertal) begleitet eine Gruppe von Schülerinnen und Schüler wöchentlich behinderte Schülerinnen und Schüler beim Skifahren. Darüber hinaus fahren Schülerinnen und Schüler der Realschule mit behinderten Schülerinnen und Schüler eine Woche zum Skifahren in ein Skilandheim. 

Sportvereinen

Die Realschule Neuss-Holzheim hat eine Kooperation im Rahmen der Talentsichtung und Förderung mit dem Neusser Handball Verein. 

Im Rahmen der Talentsichtung und Förderung Reiten arbeiten wir mit dem Reitverein Gut Neuhöfgen zusammen.

Regelmäßig nehmen Schülerinnen und Schüler beim „Sommernachtslauf“ der Turngemeinde Neuss statt. Bei dieser Sportveranstaltung laufen die Schülerinnen und Schüler eine festgelegte Strecke altersmäßig getrennt durch die Stadt.

Rhein-Kreis Neuss

Schulamt

Mit dem Schulamt des Rhein-Kreises Neuss arbeiten wir in vielfältiger Form zusammen. Diese Bereiche sind:

· Projekt „Wirtschaft pro Schule“

· Vorlesewettbewerb

· Übergang zur Hauptschule am Ende der Erprobungsstufe

· Übergänge von Schülerinnen und Schüler zur Hauptschule 

· Hausunterricht bei langfristigen Erkrankungen

Ausschuss für den Schulsport (AFS)

Der AFS ist ein wichtiger Partner der Schule. Alljährlich nehmen wir an Wettbewerben im Rahmen von „Jugend trainiert für Olympia“ in den Sportarten Handball, Fußball und Schwimmen teil. Darüber ist der AFS ein Ansprechpartner im Rahmen der Lehrerfortbildung für Sport und bei Fragen in Sachen Schulsport. Herr Spangenberger, ehemals Berater im Schulsport, ist seit vielen Jahren im Vorstand des AFS für die Realschule vertreten.

Sportamt

Das Sportamt des Rhein-Kreis-Neuss organisiert insbesondere Informationsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer, an denen wir teilnehmen. Alljährlich führt das Sportamt des Rhein-Kreis-Neuss und der Stadtsportverband Neuss die Abnahme des Sportabzeichen durch.

Stadt Neuss

Schulverwaltungsamt

Mit dem Schulverwaltungsamt der Stadt Neuss stehen wir in vielen Bereichen in ständigem Austausch. Insbesondere bei

· Schülerfahrkosten

· Jährliches Einstellungsverfahren

· Prospekt der „Weiterführenden Schulen“

· Absprachen zur Schwimmhallennutzung und deren Transport zur Schwimmhalle

· Anschaffungen Schuletat (Verwaltungs- und Vermögenshaushalt)

· Mitarbeiter Sekretärin

· Medienkonzept

· Übermittlung von Schülerdaten

· AMOK

Gebäudemanagement
· Erhaltung des Gebäudes

· Reparaturen
· Mitarbeiter Hausmeister

· Umbau und Renovierungsmaßnahmen

Jugendamt
Mit dem Jugendamt haben wir einen regelmäßigen Austausch. Der für uns zuständige Sozialarbeiter kontaktiert uns regelmäßig und ist Ansprechpartner bei familiären Problemen der Schülerin oder des Schülers in der Familie. 

Sozialamt

Das Sozialamt der Stadt übernimmt von Schülerinnen und Schülern, die aus finanziellen Gründen nicht in der Lage sind (Sozialhilfeempfänger) die Kosten für die Anschaffung von Büchern und die Kosten für eine Klassenfahrt. 
Kulturamt
In unterschiedlichen Bereichen kooperieren wir mit dem Kulturamt der Stadt Neuss. 

Im Rahmen des Landesprogrammes „Kultur und Schule“ werden alljährlich unterschiedliche Projekte durchgeführt.

In Zusammenarbeit mit dem Kulturamt und dem Landestheater nehmen wir am Theaterprojekt teil. Seit Jahren besteht an der Realschule Neuss-Holzheim eine Theater-AG.

Grünflächenamt

Die Realschule Neuss-Holzheim liegt am Stadtrand von Neuss. Die Schule ist eingebettet in einer Vielzahl von Grünflächen. Die Pflege übernimmt teilweise der Hausmeister der Schule wie auch das Grünflächenamt. Absprachen mit der Pflege und dem Schnitt werden regelmäßig durchgeführt.

Darüber hinaus stehen mehrere „Grüne-Klassenzimmer“ und ein kleines Atrium zur Verfügung.

Sportamt

An der Realschule Neuss-Holzheim steht keine Sporthalle in unmittelbarer Nähe. Die Schülerinnen und Schüler müssen einen 20-minütigen Fußmarsch zurücklegen, um die uns zur Verfügung gestellte Mehrzweckhalle in Holzheim zu erreichen. Die Sporthalle wird vom Sportamt verwaltet. Die Sporthalle steht dem Unterricht nicht immer zur Verfügung, da in dieser Halle andere Veranstaltungen stattfinden. Dies führt dazu, dass der Sportunterricht nicht in dieser Halle stattfinden kann. Alternativen werden uns durch das Sportamt nicht zur Verfügung gestellt. Ebenso wird den Schülerinnen und Schülern kein Bus zum Transportieren zur Verfügung gestellt. Es ist den Schülerrinnen und Schülern zuzumuten diesen Weg zu Fuß zu gehen. Dies ist auch der Grund dafür, dass wir im Rahmen der Inklusion keine Schülerinnen und Schüler aufnehmen können da diese Schülerinnen und Schüler nicht in der Lage sind, diesen Weg selbständig zu gehen.
Die an der Realschule Neuss-Holzheim gelegene Bezirkssportanlage wird je nach Wetter für den Sportunterricht genutzt. Absprachen zwischen den Mitarbeitern des Sportamtes finden regelmäßig statt. Zugleich werden uns Materialien zur Verfügung gestellt. 

Bäderamt

Die Realschule Neuss-Holzheim geht mit dem 7. Jahrgang regelmäßig schwimmen. Die Nutzung des Hallenbades findet in Absprache mit dem Schulverwaltungsamt. Vor Ort treffen die Kolleginnen und Kollegen mit den Mitarbeitern des Bäderamt Absprachen in Bezug auf Nutzung, Nutzung von Materialien und organisatorische Fragen statt.
Stadtsportverband

Der Stadtsportverband der Stadt Neuss führt alljährlich eine Vielzahl von Veranstaltungen für Schulen durch. An folgenden Veranstaltungen nehmen wir teil:

· Schülersportabzeichen

· Erftlauf 



























